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mußte man mit ihnen anhalten, um fie Athem 
— Mit der Annullirung der Dekrete Gambetta's, 


ſchöpfen zu laſſen. Sie ſchleppten ſich eher vorwärts 
welche den Rücktritt dieſes blinden Eiferers zur Folge als ſie gingen. Viele ſtützten ſich auf Stöcke. Einige 
gehabt bat, find andere Maßnahmen der Pariſer Re- Zeit ſpäter fanden wir fie in Geſcliſchaft von 200 

gierung Hand in Hand gegangen, welche den ernſten andern Gefangenen auf Stroh liegend; Viele, mit 
Willen derſelben bekunden, den Ausſchreitungen der Diſſenterie behaftet, erhoben ſich von Zelt zu Zeit 
gewiſſenloſen Aufwiegler und des ihnen folgenden Pö- und ſchlichen mühſam hinaus. Es waren Männer 
bels zu ſteuern. In Bordeaux, wo bisher die Ra- von 50 —60 Jahren darunter, die ſich in natver 
dikalen eine unbeſchränkte Herrſchaft geübt haben, iſt[Weiſe „Mobile“ nannten. Alle aber dankten mit 
denſelben plötzlich energiſch entgegengetreten, die Na- Thränen in den Augen für die ſchweizeriſche Gaſt⸗ 
tlonalgarde iſt aufgeboten, um die Verſammlung des freundſchaft. Mildherzige Damen der Nachbarſchaft 
Gambetta'ſchen Anhanges zu hindern, und fie iſt be⸗ brachten heißen Thee, Kaffee, mit Zucker verſüßten 
reitwilligſt dieſem Rufe gefolgt. Gleichzeitig find in Wein. Während der Nacht bot das Ganze einen 
Paris diejenigen Regimenter der mobiliſirten National- jammervollen Anblick. Die ganze Nacht bindurch 
garde aufgelöſt worden, welche ſich des Vertrauens hörte man ein unaufhörliches Huſten und Stöhnen 


Erfahrungen könne Frankreich ſeine Größe und ſeine auch die Mitglieder der in Paris kriegsgefangenen 


Ruhe dauernd nur finden in republikaniſchen Inſti⸗ 
tutiouen. Frankreich, den Doktrinen, der Gewalt und 
den revolutionären Auskunfts mitteln (expédients) 
gleichmäßig abgeneigt, ſehnt ſich nach einem Gonver⸗ 
nement, das vom Geiſte der Freiheit belebt, mit dem 
öffentlichen Stimmrecht vereinbar iſt. Nur ein ſol⸗ 
ches Gouvernement kann das Problem einer weiten 
Dezentraliſation in Angriff nehmen, die, ohne die 
ruhmreiche franzöſiſche Einheit (glorieuse unité 
frangaise) in Frage zu ſtellen, der perſönlichen Ini⸗ 
tiative und den lokalen Einrichtungen ein Leben und 
eine Kraft geben würden, die ihnen bisher fehlten. 
Speziellere Grundzüge für die künftige Verfaſſung 
werden nicht aufgeſtellt; auch ein Hinweis auf die 


unwürdig gezeigt oder gar gegen die Regierung eine 


bedrohliche Haltung augenommen haben. Wenn die ſe 


Schritte der Regierung ihre Entſchloſſenheit darthun, 
ſich bei der Durchführung deſſen, was ſie als noth⸗ 
wendig erkannt hat, durch keinen Widerſtand aufhal⸗ 
ten zu laſſen, ſo zeigt uns zuzleich die Unthätigkeit 
und das widerſtandsloſe Zurückweichen der Radikalen, 
daß ſie zur Einſicht gekommen ſind, wie für ſte keine 
Hoffnung vorhanden iſt, zur Herrſchaft zu gelangen, 
oder auch nur einen Theil von dem Programme ihrer 
Führer auszuführen. Paris wird bald in einer Ver⸗ 
faſſung ſein, welche den Einmarſch der deutſchen Trup⸗ 
pen geſtattet, ohne daß die Gefahr eines Straßen⸗ 
kampfes und der Zerſtörung der Stadt damit ver⸗ 
bunden wäre; Bordeaux wirdſvielleicht ſchon in dieſen 
Tagen ſich hinlänglich geſichert vor den Umtrieben und 
Störungen der Rothen zeigen, daß die Abhaltung der 
N ee dort nicht weiter bedenklich er⸗ 
nt; 

Tage mehr ſicheren Boden. 
— Bourbaki ſoll Hand an ſich gelegt haben in 


Bolge einer vorwurfsvollen Depeſche Gambetta's (was] nition. 


und der Frledensſchluß gewinnt mit jedem Zufall an deſſen Ufer. 
falls Viele verunglückt. 


dieſer Leute, die Ah um den Kommunentiſch geſam⸗ nächſte politiſche Aufgabe der Konſtituante von Bor⸗ 
melt batten. Die in aller Eile angezündeten und deaux, die Frage über Krieg oder Frieden, findet 
ſchlecht beſorgten Oefen erfüllten den Raum mit nicht ſtatt. Das Comité der liberalen Republikaner 
Huſten erregendem Rauch. Etwa 20 Leute, welche darf als eine Verkindung der Gemäß'gten ange ſehen 
die Hände und Füße erfroren batten, zogen es vor, werden. Ihre Abſicht iſt, ale Direktive nicht für 
nicht zu ſchlafen, ſondern um dle Oefen herum ſich Paris, ſondern auch für die Departements, eine Liſte 
die erſtarrten Glieder zu wärmen. Die Mobilen von 80 — 90 Perſonen zu entwerfen, die republika⸗ 
batten an dem Scharmützel Theil genommen, das am niſch geſonnene Notabilitäten aus ollen Sphären des 
31. Januar gegen La Chapelle ſtattfand. Vie Truppe Lebens — dem Heere, der Beamtenwelt, der Advo⸗ 
befand ſich auf dem Rückzug, angeblich ohne Arg katur, der wiſſenſchaftlichen, kaufmänniſchen und in⸗ 
und im Vertrauen auf den Waffenſtillſtand marſchi⸗ duſtriellen Kreiſe enthalten fol. Von einigen Pari- 
rend, von dem ihnen die Kenntniß von der Schweiz ſer Dlättern wurde dieſem Comité vorgeworfen, daß 
hergekommen war. Beim Wenden um eine Wald- feine Zuſammenſetzung zu verſchtedenartig und un⸗ 
ecke wurden fie Abends 5 Uhr von einem lebbaften gleich ſei. Man fand in ihm gemäßigte und vorge⸗ 
Gewehrfeuer überraſcht. Sie ſchoſſen ihre wenigen ſchrittene Liberale, Klerikale und Proteſtanten, An⸗ 
Schüſſe, die ihnen noch verblieben, ab und ſtürzten häuger oder Diener der Monarchie, Vertreter des 
ſich dann vorwärts gegen die Schluchten des Doubs. ancien regime, und junge Leute, deren erſtes poli- 
Ohne Kenntniß von Weg und Steg, kamen fie durch tiſches Bekenntniß die Ideen von 1871 find. An⸗ 
Auf dem Wege find jeden- dere Journale dagegen wollten darin cinen Beweis 
Die ganze Truppe befand für die Stärke der republikaniſchen Prinzipien ſehen, 
ſich ohne Organiſatton, ohne Lebensmittel und Mu- daß fie Elemente, die bisher weit getrennt waren, 
Auf 60 Mann traf es vielleicht 20 Patro- zur Eintracht zu bringen vermögen. Die liberal⸗ 


man indeß von Bordeaux aus zu dementiren ſucht).uen. Das Schuhwerk war noch ziemlich gut im republikaniſche Vereinigung hatte auf ihre Kandida⸗ 


Er ſchoß ſich in die rechte Schläfe, 
den erſehnten Tod zu finden. Als er ſich aus der 
Betäubung erholte, rief er aus: „Ach, ich habe fehl⸗ 


aber ohne ſofort Stande, aber an Lebensmitteln fehlte es beinahe tenliſte einige Männer geſetzt, deren Vergangenheit 
gänzlich. Unter den Mobilen war auch eine Anzahl und Charakter wohl eine gewiſſe Garantie für ein 
Zuaven, meiſt ſchöne Leute, und viele Franktiren 


„beſonnenes Auftreten in der National⸗Verſammlung 


5 geſchoſſen!“ Den Unglücklichen pflegte ſene Ge⸗ ſchlecht ausgerüſtet, ohne militärijche Abzeichen und hätten geben können. Darunter waren Thiers, Edgar 


ne, eee 
1 Bitis, men Geſtern, ſchreibt man der 
„A. A. Z.“, hatten ſich, ſo viel zu überſehen war, 
auf den vier Ueberganzepfaden, auf der Straße von 
Mortereau, von Travers, von Jougne und von Chaux, 
60,000 Mann, 10,000 Pferde, 200 Geſchütze unb 
Munttionswagen mit Fuhrwerken, Feldpoſtgeräthen, 
Kaſſen und Kanzleien auf den neutralen Boden der 
Schweiz geflüchtet, um aus Pontarlier Sedan'ſchen 
Geſchicken im letzten Augenblick zu entfliehen; denn die 
deutſchen Hterſäulen drangen unaufhaltſam von Weſt⸗ 
Südweſt, von Nordweſt und Nord und von Süden 
her auf fie ein, Gefangene in Maſſen machend. Zahl⸗ 
reiche Kolonnen von Flüchtigen, Transporte von Ver⸗ 
wundeten, von Ambulancen (auch eine deutſche) und 
Schaaren von Bürgern und Landleuten waren dem 
Heere ſchon wetzweiſend in wildeſter Zerrüttung auf 
gleichen Wegen vorausgeeilt. Geſtern ging der erſte 
Zug der Internirten in Zürich durch, nach Winter⸗ 
thur beſtimmt, und dieſe Nacht um 2 Uhr kam hier 
der zweite Zug in doppelter Abtheilung an. Es fol- 
gen ſich nun raſch Zug um Zug des gefangenen 
Heeres in etwa 60 Trains von je 1000 und mehr 
Mann nach dem Innern der Schwelz, in wenigen 
Tagen wird die Zahl der Gefangenen oder Paſſanten 
mit den Verwundeten, Wärtern, Aerzten die Zahl von 
70,000 erreichen; denn die Verborgenen werden her⸗ 
beikriechen, ſowie fie von der guten Aufnahme hören. 
So iſt das große Ereigniß des Uebertritts der fran- 
zoͤſiſchen Oſtarmee vollzogen und damit das Schicksal 
von Belfort und der völlige Beflg aller derjenigen 
Landſchaften geſichert, welchen die Rückkehr ins deutſche 
aterland geboten wird. Von Genf bis Neuenburg 
und von Neuenburg bis Biel wimmelt es von flüch- 
tigen Civiliſten aus dem Departement des Jura und 
dem des Doubs, welche dem Hungertod entfliehen; 
die Soldaten litten ſelbſt Mangel und der Iepte 
große Proviantzug aus Lyon, mehrere hundert Wa⸗ 
gen ſtark, fiel noch in die Gewalt des deutſchen 
Heeres! 

Chauxdefonds, 2. Februar. Geſtern Abend 
ind 300 franzöſiſche Gefangene von hier abgegan- 
gen, um in der inneren Schweiz internirt zu wer⸗ 
den; ſie waren faſt von Allem entblößt. Einige 
Stunden ſpäter kam ein anderer Zug an, ber theil- 
Pr im neuen Kollegium, theilwetje in der deutſchen 
x iche untergebracht wurde. Den Meisten fehlte auch 
2 lg uwerdaes Waſche und Schuhwerk. Ich 


u Geſicht, Hals und Hände mit Ausſchlag be⸗ 


15 nach Neuenbut⸗ 

9 und Lauſanne abgereiſt. Einer 
wi lezten Eiſenbahnzüge, welche von Locle kamen, 
achte um 9 uhr 103 Mann. Alle 200 Schritte 


———— 1 


zeſſin Karl. 


faſt in Lumpen gehüllt. Junge Leute von 16— 17 Quntt, Baron G. von Rothſchild, Nefftzer, der 
Jahren waren mehrere darunter. Die Offiziere be⸗ Chef⸗Redakteur des „Temps“, und mehrere Mitglie- 
fannen ſich nicht bei der Mannſchaft. 


der der Juſtitute, wiſſenſchaftiiche Autoritäten. Dieſe 
Verſailles, 5. Februar. Die erregenden Nach- Liſte hat aber bei der Bevölkerung von Paris ſehr 


richten folgen ſich jeit einigen Tagen jo raſch, schreibt wenig Beifall gefunden. Außerdem zeigte es ſich 
man der „Kr. Ztg.“, daß ſelbſt das dicht vor uns leider, daß es mit der Verſöhnung der politiſchen 


Liegende, uns Umgebende an Intereſſe verliert, Es Meinungen in dem Comité nicht weit her war. Als 
iſt geſtern bereits der erſte Wagenzug mit Mehl nach die Extremeren einige Kandidaturen vorſchlugen, dit 
Paris hineingetrieben worden fein, man ſpricht kaum von den Gemäßigten lebhaft bekämpft wurden, bra⸗ 
davon. Seitdem die ſämmtlichen Forts jo 8 in ee aan 
de ital 8 . ge e ur wi — zu eee ae ee e 
a ern en beſetzt worden a 3 
de W mit Bang ui Paris aufge, dee, 1 W weren kein Name von 
Man iſt eben ſeiner Sache gewiß, denn die Be- Mitgliedern des Gouvernements ſteht. 
ſeßung der Stadt ſelbſt, der Elnmarſch unſerer bra- Von den übrigen Wahlausſchüſſen, die mehr 
ven Truppen iſt ja doch nur noch einige Wochen oder minder extremen Grundsätzen huldigen, haben 
entfernt. die beſuchteſten Verſammlungen die in den „Folles 
Man ſchreibt dem „Staats-Anzeiger“ aus den | Bergöre“, „Salle des Forcherons“, „Salle Balen- 
Hauptquartieren in Verſailles, A. Februar: tino“, „Salle de l'Alcazar“ (Faubourg Poifjonniöre) 
Se. Majeſtät der Kalſer und König empfingen und „Caſino-Cadet.“ In all dieſen Verſammlungen, 
geſtern den Herzog Paul von Mecklenburg. Mittags 7 0 Liſten die ächten Republikaner zeigen, hält man 
war in der Präfektur ein größeres Diner zu Ehren feſt an der Poſttion, daß die Verſammlung ſofort 
des Geburtstages Ihrer Königlichen Hohelt der Prin- ihre Vollmacht niederzulegen habe, ſowie der Friede 
abgeſchloſſen ſei. Denn über die künftige Verfaſſung 
Die Hauptſtadt und die Provinzen von Frank- Frankreichs könne nur eine Verſammlung entſcheiden, 
reich werden im Augenblick von dem einen großen die Se unabhängig aufträte; die Freiheit der 
Intereſſe der Wahlen bewegt. Je kürzer die Friſt, Verhandlung walte aber erſt dann ob, wenn bie 
welche die Konvention für die Wahlen beſtimmt, Fremden das franzöſiſche Territorium geräumt hätten. 
deſto geſchäftiger iſt die Agitation der verſchledenen Die Klubs verlangen, daß die Deputirten auf fol⸗ 
Parteien, die in der Eile für ihre politiſchen Grund- gende zwel Punkte eidlich verpflichtet werden: erſtens, 
25 ee 14 2 ſuchen. 28. 95 ad Sm Aus Treue 15 8 5 0 1 
„ nachdem die Konvention vom 28. Januar in — zweitens, zu verſprechen, ihre Demiſſton als 
der Hauptſtadt angeſchlagen, bedecklen ſich die Mauern Abgeordnete der Natlonalverſammlung zu geben, ſo⸗ 
von Paris mit Wahlaufrufen und mit den üblichen wie der Friede unterzeichnet iſt, „falls er es werden 
Plakaten, durch welche ſich bei jeder Wahl in Frauk⸗ ſollte. Das Verhalten des Publikums in den Klub⸗ 
0 gi eisen en, 2 Kan- 5 iſt nach wie vor he a 
rn 4 I . " — 
weiße Drucpapler, wie * 15 a dee ae agg e see 5 an WB 
tungen zuletzt verrieth, in der belagerten Stadt ſelten liert ungeheuer viel Zeit, ſchreit viel, thut wenig und 
geworden war und eine Ergänzung noch nickt hat leiſtet mit einem Worte nichts“, — jo beginnt der 
ftattfinden können, jo erſcheinen die Doueranfiläge | Diiginelßerät von einer dieſer Verſammlungen. Die 


Armee mit einem Mandat für die Verſammlung von 
Bordeaux betraut werden dürfen, zeigt ſich in den 
beſſeren Kreiſen eine unverkennbare Neigung, die 
Wahl auf die Generale der ehemaligen Vertheidi⸗ 
gungsarmee hinzulenken. Die Beſtimmungen, die 
über dieſen Punkt zwiſchen den Signatairmächten der 
Konvention getroffen, beſagen, daß diejenigen Offl- 
ziere, welche für die Nationalverſammlung kandidtren 
wollen, die preußiſchen Linien paſſiren dürfen. Wer⸗ 
den ſte nicht gewählt, oder wird ihre Wahl bei der 
Wahlprüfung für ungültig erklärt, ſo haben ſie ſich 
vier Tage nach der Wahl wieder als Gefangene zu 
ſtellen. 

Die Mißſtimmung gegen die proviſoriſche Re⸗ 
gierung findet in den Debatten der Klubs ihren Aus⸗ 
druck. Die in dieſen Verſammlungen zuerſt aufge⸗ 
tauchte Frageſtellung, ob die Mitglieder des Gouver⸗ 
nements der nationalen Vertheidigung ſich um die 
Wahl bewerben dürften, und ob man, wenn fie als 
Kandidaten aufträten, für ſie ſtimmen ſolle, iſt mit 
großer Majorität verneint worden. Die Gemäßigten 
werden jedoch hierauf keine Rückſicht nehmen. Viele 
in den Zeitungen veröffentlichte Vorſchlagsliſten tra⸗ 
gen an erſter Stelle die Namen der gegenwärtigen 
Regierungsvertreter. Auch in den Provinzen wird, 
wo die Leitung der Wahlen in beſonnenen Händen 
ruht, nach dieſem Geſichtspunkt verfahren. In Ver⸗ 
jatlles, wo in einer zahlreich beſuchten Verſammlung 
im Eintrittsſaal des Stadttheaters eine Liſte der 11 
Deputirten für den Diſtrikt von Seine und Oiſe auf ⸗ 
geſtellt wurde, ſteht an der Spitze der Name Jules 
Favre's, und es folgt weiter der Erneſte Picard's, 
des Finanz-Miniſters, der als Grundbeſſtzer in Ram⸗ 
boullet in dem genannten Departement anſäſſig if. 
Aus den Namen der Vorgeſchlagenen läßt ſich ab⸗ 
nehmen, daß die Wahlen in Verſailles und ſeinen 
Arrondiſſements gemäßigt ausfallen werden; nur dit 
Perſon Gambetta's, der freilich erſt an elfter (letzter) 
Stelle vorgeſchlagen wurde, hat man ſich auch hier 
nicht entgehen laſſen. 5 
8 Die Tumultuanten von Belleville und den übri⸗ 
gen Vorſtädten haben eine beſondere Wahlvereinigung 
geſtiftet: die „Alliance republicaine“. Das Pro- 
gramm derſelben, ſtark mit ſozialiſtiſchen Prinzipien 
verſetzt, wurde ſchon vor 3 bis 4 Wochen, als der 
Ruf nach einer konſtitutrenden Verſammlung unter 
den Radikalen wieder lauter wurde, veröffentlicht, und 
fand feinen Weg auch nach den ſüdlichen Departe⸗ 
ments, wo ſich hie und da Klubs im ſpeziſtſchſten 
Sinne dieſer „Republikaniſchen Vereinigung“ gebildet 
haben. Die Männer dieſer Allianz hielten am 2. 
Februar eine Sitzung und erklärten die Bürger De⸗ 
leecluze und Lefrancais für ihre Abgeordneten. Von 
dem Argument ausgehend, daß eine Wahl nicht frei 
iſt, wenn die Wähler nicht mit den Kandidaten ver⸗ 
kehren können, hat die Verſammlung bei dem Gou⸗ 
vernement den Antrag geſtellt, die beiden Männer, 
die bei der letzten Emeute verhaftet wurden, ihrer 
Haft entlaſſen. i 

Es iſt endlich noch eines Comité's zu gedenken, 
welches ſich die Herſtellung des legitimen Königthums 
zur Aufgabe gemacht hat. Die Präſidentſchaft in 
demſelben führt der als Akademiker bekannte Graf 
d'Hauſſonville. Um für die Intereſſen Heinrichs V., 
(des Grafen Chambord), zu wirken, iſt vorgeſtern in 
Paris in großen Maſſen ein fliegendes Blatt vertheilt 
worden, das die Aufſchrift trägt „La Vérités“. Es 
iſt ein nur auf einer Seite bedrucktes Folioblatt. 
Unter dem Titel ſieht man das alte Königswappen 
Frankreichs, gehalten von Löwe und Einhorn. Das 
Blatt iſt in Jerſey gedruckt worden; ſeinen ganzen 
Inhalt nimmt eine Proklamation an das franzöſiſche 
Volk ein, die von Hippolyte Rogere Berthelot unter- 
zeichnet iſt. In weiht voller und religiöſer Sprache 
plaidirt das Aktenſtück für das Königthum, welches 
allein Frankreich vom Fortgang des Verderbens retten 
könne. „Leider nur zu lange“, heißt es unter An⸗ 
derem, „hat der Parteigeiſt geherrſcht, es iſt hohe 
Zeit, daß wir ihm ein Ziel ſeßen.“ 


Dentfchland. 

Berlin, 8. Februar. Die Preſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich vielfach mit dem Schluſſe der Landtags- 
ſeſſton: bald wird die letztere auf den 15., bald auf 
den 20. verlegt, und dieſer letztere Termin namentlich 
wird als ein mit den Wünſchen der Regierung im 
Einverſtänduiß ſtehender angegeben. Das aber ift 
durchaus nicht der Fall, vielmehr wünſcht man in 
den maßgebenden Kreiſen wegen der ſchon am 9. 
März beginnenden Reichstagsſizungen die Schließung 
des Landtages noch früher. Der Präſtdent v. Forcken⸗ 
beck hat ſeinerſeits die Enbloc⸗Annahme des Geſetzet 
über den Unterſtützungswohnſitz im Abgeordnetenhauſe 
anempfohlen, doch iſt im Hinblick auf die Stimmung 


des letzteren die Annahme dieſes Vorſchlages kaum zu 


er warten. — Die Poſtbehoͤrde macht bekannt, daß 


kn‘ . * 


Preis der Zeitung auf der Pott vierteljährlich 
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fie keine Mittel in der Hand habe, Briefe mit Werth⸗ daß wenn jetzt nicht die Republik zur ſchnellen und] Wohl des tbeuren preußiſchen und deutſchen Vater⸗ Thür des Ofens, um ſich die Füße zu erwärmen. 


angabe an die in Frankreich internirten deutſchen feſten Konſtituirung käme, die Alternative nur zwi⸗ 
Kriegsgefangenen zu befördern, giebt aber den Rath, ſchen einer Reſtauration Napoleons oder einer Be⸗ 
wegen dieſes Punktes ſich an die internationale Agen- rückſichtigung des Herzogs von Aumale gegeben ſci. 
tur in Baſel zu wenden, welche gerade dieſen Um- Dasſelbe Blatt fügt hinzu, daß falls jetzt die Frie⸗ 
ſtand ihren beſonderen Verpflichtungen eingerelht bat densſchlleßung ſcheitern ſollte, die im deutſchen Heere 
und in dieſer Beziehung vornämlich thätig iſt. allgemein vorherrſchende Stimmung dem Kriege eine 
Altona, 8. Februar. Wie verlautet, hat das] ſehr bedeutende Verſchärfung geben würde, und die 
Kriegsminiſterium verfügt, daß die bei der Altona-| deutſchen Forderungen ſich ſehr bedeutend ſteigern wür⸗ 
Kieler Eiſenbahn-Geſellſchaft angeſtellten Beamten, den. — „Daily Telegraph“ hebt hervor, daß, da 
welche zum Militärdienſt einberufen find, ſofort beur- der franzöſiſch-engliſche Handels vertrag nicht am 1, 
laubt werden. Februar gekündigt ſei, derſelbe auf zwei Jahre von 
Saarbrücken, 8. Februar. Aus Verſailles vom Neuem fortdauere. 
5. wird geſchireben: Parlſer Zeitungen fehlen noch — Die Königin iſt in Windſor eingetroffen. 
immer faſt gänzlich. Es finden ſich hier jo viele Die geſtern ſtattgehabte Sitzung der Konferenz dauerte 
Pariſer ein, daß vorausſichtlich eine größere Beſchrän- von 1 bis 6 ½ Uhr; die nächſte Sitzung iſt unbe⸗ 
kung in der Zulaſſung derſelben wird eintreten wüſſen. ſtimmt; wit die „Times“ erfährt, könnte dieſelbe 
In Paris find die Vorräthe an Lebensmitteln aufs möglicherweiſe ſchon heute ſtattfinden. „Morning 
Aeußerſte beſchränkt. Der vorhandene Vorrath an Poſt“ beſtätigt, daß innerhalb der Konferenz volle 


Mehl würde nur bis zum 8. d. M. reichen. Der Einhelligkeit herrſcht, und eine friedliche Verſtändigung f 


Oberſtlieutenant von Falkenhayn iſt zum Etappen zweifellos werde erreicht werben. — Sämmtliche Mor⸗ 

Kommandanten der von hier nach Paris führenden genblätter drücken lebhafte Befriedigung über den 

Eiſenbahn ernanut. Rücktritt Gambetta's aus und knüpfen daran die 
— Prinz Albrecht (Vater), deſſen Geſundheits⸗ Hoffnung eines baldigen Friedens. 


zuſtand ſich in der Beſſerung befindet, wird heute 8 
g Provinzielles. 


hier aus Maintenon erwartet. — Der Herzog und 

der Erbprinz von Sachſen-Meiningen, ſowie Prinz Stettin, 8. Februar. Es iſt dem Herrn Ober⸗ 
Friedrich von Auguſtenburg find abgertiſt. — Die präsidenten ſoeben folgende uns zum Abdruck mitge- 
17. und 22. Infanterie-Diviflon und die 4. Kaval⸗theilte Depeſche zugegangen: 


lerie-Diviſton, welche bisher eine beſondere 5 „Das zweite Korps iſt vom 3. Januar bis 


Abtheilung bildeten, treten nach Auflöſung dieſer 4. Februar von Paris über Fontainebleau nach Mon- 
Abtheilung in ihre früheren Verbände zurück. targis über die unwirthbare Cöte d'or, die Bourogne 
Ausland. und Franche⸗comté durch das Juragebirge bis über 

Wien, 8. Februar. Die „Wiener Ztg.“ ver- Pontarlier hinaus, / Meile von der Schwetzer⸗ 
öffentlicht in ihrem emtlichen Theile ein Kaiſerliches Grenze, in faſt beiſpielloſer Schnelligkeit marſchirt. 
Handſchreiben an den Juſtizminiſter, wodurch für alle Kleine und große Gefechte bei Verrey, Blignp, meh⸗ 
bis einſchließlich 7. Februar begangenen politiſchen rere um Dijon, bei Gray, Presmes, Dole, la Loue, 
Vergehen, ſowie für alle Preßvergeben vollſtändige Bach, Sabins, Ehampagnole, Ongbieres, Frasne, 
Auneſtle ertheilt wird. Die Prinzeſſin Leopoldine Baur, le Planet, Pontarlier geben Zeugniß von dem 
von Coburg iſt geſtern geſtorben. unaufhaltſamen Vordringen, über 10,000 Gefangene 

— Der Fürſt von Rumänien fol, von einem nebſt 2 feindlichen Adlern, 6 Geſchütze und viele hun⸗ 
Staatsſtreiche abſebend, die Abdikationsurkunde bereits dert erbeutete Fahrzeuge von den Erfolgen des pom⸗ 
unterzeichnet haben. — Die Nachricht, daß in Schumla merſchen Armeekorps. Bei Pontarlier am 1. Fe⸗ 
ein Obſervationskorps gebildet ſei, wird auch hier] bruar, wo die Regimenter 9 und 49 hauptſächlich 
beſtätigt. fochten, 19 Offiziere und gegen 400 Mann verloren. 

— „Neue fr. Preſſe“, „Tagblatt“ und „Preſſe“ von Wichmann.“ 
urtheilen über das neue Minifterium ſehr abſprechend Dieſe Erfolge, deren Mittheilung um ſo dan⸗ 
und bezeichnen es als czechiſch und klerikal. Die kenswerther iſt, als ſeit einiger Zeit faſt alle näheren 
„Neue fr. Preſſe“ hält die Demiſſion Beuſt's für] Nachrichten über unſer 2. Armeekorps ausblieben, 
ganz ſicher. Die „Preſſe“ verlangt vom Parlament,] werden dasſelbe in reichlichem Maße für den Unfall 
daß es mit dieſem Kabinet ein ſehr ernſtes Wortſentſchädigen, der in dem heldenmüthigen Kampfe 
ſpreche. Das „Neue Fremdenblatt“ ſieht in jetziger] gegen die zahlreiche Uebermacht Garibaldi's bei Dijon 
Kabinetsbildung eine Ignorirung der Parlaments.] eines ſeiner Regimenter getroffen und ihm die ehren⸗ 
„Wandrrer“ jagt, an der inneren Situation Oeſter- volle Genugthuung verſchaffen, wie am Abend der 
reichs ſei nichts mehr zu verderben und die preußen- Schlacht bei Gravelotte, jo jetzt am Ausgange des 
feindliche Geſinnung des Handelsminiſters Schäffle Krieges durch ſein Eingreifen den langen Kampf aufs 
ſei ungefährlich. Ruhmreichſte beendet zu haben. 

Brüſſel, 7. Februar. Die Nachricht der „Li⸗ Stettin, 9. Februar. Die in unſerem geſtrigen 
bert6“, daß der franzöſiſche Handelsminiſter den Han- Referate über die letzte Stadtorrordneten⸗Sitzung er- 
delsbertrag mit England proviſoriſch gekündigt habe, wähnte Adreſſe an Se. Majeſtat den Kaiſer und Kö⸗ 
beſtätigt ſich nicht. nig lautet: 

Bern, 3. Februar. Von mehreren Stiten auf⸗ Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter 
merkſam gemacht, daß die franzöſiſchen Internisten Kaiſer und König. 
von der 1. Armee theilweiſe Kleider, namentlich Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 
Wäſche und Schuhe, ſehr nöthig haben, richtet der Der gewaltige Kampf, welchen Euer Majeſtät 
Bundesrath an die Kantonsregierungen die Mitthel⸗ vor ſechs Monaten zur Vertheldigung der deutſchen 
lung, daß er ſofort bei der franzöſiſchen Regierung] Machtſtellung aufzunehmen genöthigt wurden, iſt, jo 
Schritte thun werde, um die ſchleunige Zuſendung] Gott will, einem glorreichen Ende naht. Euer Ma- 
von Kleidern und Schuhen zu erwirken. Von Bun⸗ jeſtät haben mit den zur treueſten Waffengemeinſchaft 
deswegen, wird dabei bemerkt, können in dieſer Rich⸗Junauflöslich verbundenen deutſchen Heeren eine un- 
tung keine Ausgaben gemacht werden, vielmehr müſſef unterbrochene Reihe von ruhmvollen, unvergleichlichen 
es den Kantonen überlaſſen bleiben, mit Hülfe der Siegen erkämpft, die Hauptſtadt des Feindes, welche 
beſtehenden Comité's den dringendſten Bedürfniſſen ihm für unüberwindlich galt, durch deutſche Tapferkeit 
vor der Hand abzuhelfen. und Kriegskunſt unterworfen und zugleich mit ren 

Bern, 7. Februar. Die Geſammtzahl der in] Widerſtande die feindliche Kraft gebrochen. Der von 
die Schweiz übergetretenen Franzoſen beträgt bereits] Ew. Majeſtät großmüthig gewährte Waffenſtillſtand 
mehr als 50,000 Mann. Bern hat das Ausſehen] begründet die Hoffnung auf einen Frieden, welcher 
eines Waffenplatzes. Außer Infanterie verſchledener[Deutſchlands Grenzen dauernd ſichert und der dem 
Armeekorps befinden ſich noch Chaſſeurs, Küraſſtere]Vaterlande willig dargebrachten Opfer würdig iſt. 
und Gendarmen in der Stadt. Ein großer Siegespreis iſt bereits gewonnen. In⸗ 

Bern, 8. Februar. Mit den übergetretenen mitten des Kampfes, im Angeſicht der belagerten 
franzöſiſchen Truppen find zugleich einige deutſche Hauptſtadt, an der Stätte der glanzvollſten Erinne- 
Gefangene hier eingetroffen. Dieſelben werden vonf rungen Frankreichs haben Ew. Majeſtät das deutſche 
der Schwetz an Deutſchland ausgeliefert, wogegen ſie Reich unter Uebernahme der Kaiſerwürde wieder auf- 
eine gleiche Anzahl franzöſiſcher Gefangenen nach gerichtet! Die Sehnſucht des deutſchen Volke nach 
Frankreich entläßt. ſtaatlicher Einigung iſt erſüllt, der nationale Gedanke, 

Bordeaux, 6. Februar. Das „Siecle“ ſprichtſ welcher ſeit lange die Herzen bewegte, bisher aber 
die Ueberzeugung aus, daß der größte Theil der An- vergebens Form und Geſtaltung ſuchte. Obwohl im 
ſtifter der geſtern ſtattgehabten Mantfeſtationen durch Kampfe geboren, wird das neue Reich in ſeiner vollen 
die Reaktion bezahlt worden iſt. In einem an das kriegertſchen Macht und Kraft nach Ew. Majeſtät 
Wahlcomité gerichteten Briefe verweigerte Gambetta hoffnungsreicher Verheißung dennoch ein Reich des 
ſeinen Namen auf der republikaniſchen Waplliſte des Friedens ſein. Möge es, wie Euer Majeſtät wün⸗ 
Gironde⸗Departements ſtehen zu laſſen; das Comité] ſchen und hoffen, unter der ruhmvollen Führung des 
beharrt indeſſen dabei. — Dem „Frangais“ zufolge Hauſes Hohenzollern ſtark nach Außen, reich an den 
iſt eine Aufſtandsbewegung in der Provinz Conſtan-[ Gütern und Gaben des Friedens, in der Entwicke⸗ 
tine zu befürchten. Das Poſtboot „Ville de Paris" lung der nationalen Wohlfahrt, Freiheit und Geſtt⸗ 
iſt mit einer großen Ladung von Waffen und Mu- tung immerdar ſeinen böchſten und edelſten Beruf 
nition von Newyork hier eingetroffen. ſuchen und finden. Ew. Kaiserlichen und Kö⸗ 

Bordeaux, 7. Februar. Dem Vernehmen nach niglichen Majeſtät in dem gegenwärtigen weltgeſchicht⸗ 
haben auch der Präfekt des Gironde⸗Departements] lichen Momente unſere Glückwünſche, unſern Dank 
und der Direktor der öffentlichen Sicherheit ihre Ent-“ aus innigfter Seele in Ehrfurcht auszuſprechen, wol⸗ 
laſſung eingereicht len Ew. Majeſtät buldreichſt uns verſtatten. Wir 

London, 8. Februar. Die gejammte hie ſige preijen die göttliche Fügung, die Ew. Majeſtät Gro⸗ 


landes finden mögen! 
In tiefſter Ehrfurcht 
Euer Majeſtät 
treu gehorſamſte 

Der Magiſtrat Die Stadtverordneten 

von Stettin. 

— Der Premier-Lieutenant und Kompagnie⸗ 
Fübrer im 8. pomm. Zaf.-Regt. Nr. 61, Weiſe, 
welcher am 23. v. M. im Gefecht bei Dijon am 
linken Ellenbogen verwundet wurde, iſt in Berlin ein⸗ 
getroffen und hat dort im Vereins⸗Lazareth in der 
2. Garde-Ulanen-Kaſerne Aufnahme gefunden. 

— Die Prüfungs⸗Kommiſſionen für e in jährig 
Freiwillige find veranlaßt worden, diejenigen jungen 
Leute, welche auf Grund eines Schulzeug niſſes über 
den mindeſtens einjährigen Beſuch der Sekunda eines 
Gymnaſtums oder einer Realſchule 1. Ordnung den 
Berechtigungsſchein zum einjährigen Militärdienſt nach⸗ 
uchen wollen, in Gemäßheit des §. 154 ad b und 
d. der Erſatz⸗Inſtruktion vom 26. März 1868 be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß die von 
der Lehrer⸗-Konferenz feſtgeſtellten Zeugniſſe darthun 
müſſen, daß der Inhaber ſich bis Penſum der Un⸗ 
ter-Sekunda gut angeeignet habe. Zeugniſſe, welche 
ſich in dem angegebenen Sinne nicht ganz beſtimmt 
ausſprechen, können nicht als genügend angeſehen 
werden, deren Inhaber werden vielmehr zur Able- 
gung der wiſſenſchaftlichen Prüfung vorgeladen 
werden. 

— Dem Bundesrathe iſt eine Vorlage zuge⸗ 
gangen, welche beabſichtigt, die Entſchädigungsſätze 
für Militär-Vorſpanne weſentlich zu erhöhen. 
In der That hat während dieſes Krieges die Erfül⸗ 
lung der nach §. 3 des Geſetzes wegen der Kriegs⸗ 
leiſtungen c. vom 11. Mai 1851 den Gemeinden 
obliegenden Verpflichtungen zur Geſtellung zu Vor⸗ 
ſpannen im weiteſten Umfange in Anſpruch genom⸗ 
men werden müſſen. Die Fuhrwerke haben die Trup⸗ 
pen nach Frankreich begleitet und werden voraus ſicht⸗ 
lich nach vielen überſtandenen Gefahren erſt nach her⸗ 
geſtelltem Frieden in die Heimath zurückkehren. An⸗ 
ſtatt der bisher gewährten 714 Sgr. pro Tag 
und Melle ſoll eine feſte, für jedes Pferd tageweiſe 
zu berechnende Entſchädigung für die ganze Dauer der 
Abweſenheit des Fuhrwerks vom Geſtellungsorte ge- 
leiſtet werden, und zwar in Höhe von 1 Thlr. 10 
Sgr. pro Pferd und Tag für den Einſpänner und 
1 Thlr. pro Tag Zulage für jedes weitere Pferd. 
Außerdem ſollen dem Eigenthümer unverſchuldete Ver⸗ 
luſte und Beſchädigungen an Pferden, Wagen und 
Geſchirren, außergewöhnliche Abnutzung, Kur- und 
Verpflegungskoſten erkrankter Pferde aus Bundesmit⸗ 
teln vergütet werden. 

— Heute findet vom Perſonen-Bahnhofe aus 
die Beerdigung der Leiche des bei dem Ausfall vor 
Paris am 19. Januar gefallenen Lleutenants Mayer 
vom 59. Inf.⸗Regt. (eines Sohnes des hieſigen 
Apothekers W. Mayer) unter militäriſchen Ehren auf 
dem alten Militärkirchhofe ſtatt. 

— Mit fo weſentlichen Opfern für die Haus⸗ 


Durch einen nicht näher aufgeklärten Zufall fing das 
nahe liegende Material Feuer, welches ſich mit Blitzes⸗ 
ſchnelle den Kleidern der Unglücklichen mittheilte. 
Ehe noch das übrige Perſonal eine Ahnung von dem 
Unglücke hatte, rannte dieſe zur Thür hinaus, wobei 
ſie mit ihren brennenden Kleidern das umherliegende, 
leicht entzündbare Material in Flammen verjepte. 
In wenigen Augenblicken war das ganze Zimmer in 
Rauch und Flammen gehüllt und nur mit Mühe ge- 
lang es den im Zimmer befindlichen Perſonen, das 
Freie zu gewinnen. Welch ein Anblick! Gegen zehn 
Perſonen wälzten ſich mit brennenden Kleidern im 
Schnee, um die Flammen zu erſticken. Dem Ber- 
nehmen nach liegen acht Perſonen an den Brand- 
wunden darnieder, Lebensgefahr ſoll jedoch für keine 
vorhanden ſein. 

+ Greifswald, 8. Februar. Die in unſerer 
Nachbarſtadt Stralſund unter den franzöſtſchen Ge⸗ 
fangenen, ſowie unter der Civilbevölkerung vorgekom⸗ 
menen Pocket nerkrankungen und einige bei uns kon⸗ 
ſtatirte Fälle gebieten nothwendig das Einimpfen der 
noch nicht geimpften Kinder und eine Wiederholung 
von 10 zu 10 Jahren. Zu dem Behufe wird eine 
unentgeltliche Impfung von der hleſigen Klinik, jo- 
weit Lymphe vorhanden, bewirkt und zuerſt am Mitt⸗ 
woch den 8. d. M. um 11 Uhr und dann immer 
Sonntags um 3 Uhr. — In der hieſigen höheren 
ſtädtiſchen Töchterſchule iſt eine Verlooſung für von 
den Schülerinnen angefertigte Gegenſtände, zum Beſten 
unſerer verwundeten Jäger vor Paris, veranſtaltet 
worden und hat einen Erlös von über 100 Thlr. 
herbeigeführt. Ganz beſondere Anerkennung verdient 
dabei die Handarbeitslehrerin Frl. Lehmann, die 
mit bereitwilliger Hingebung und vielerlei Schwierig⸗ 
keiten das ganze Arrangement geleitet hat. Des 
patriotiſchen Zweckea halber dürfte dies recht vielfache 
Nachahmung finden. 

* Belgard, 7. Februar. Wohl nie iſt das 
Theater in B. ſo ſtark beſucht geweſen wie geſtern. 
Nicht unſer Ort allein, auch unſere Nachbarſtadt 
Coerlin und die Umgegend hatten Zuſchauer in Menge 
hergeſchickt. Von kunſtgeübten Spielern wurden zu 
wohlthätigen Zwecken — ich glaube für die im Kriege 
Verwundeten — zwei kleine Luſtſpiele: „Sie ſchreibt 
an ſich“ und „Das Portrait der Geliebten“ aufge⸗ 
führt. Sorgfältig einſtudirt, exakt ausgeführt fanden 
beide Stücke die beifälligfte Aufnahme in den ge⸗ 
drängt vollen Zuſchauerräumen. Nach Beendigung 
des Theaters vertinte ein gemüthliches Tanzvergnügen 
viele der Beſucher. Die Geſammteinnahme von 108 
Thaler iſt ſicher eine recht reichliche zu nennen. — 
Durch Ihre Korreſpondenz aus Daber werde ich an 
eine ähnliche Brutalität erinnert, die ſich am 2. d. 
Mts. in hieſiger Gegend zugetragen hat. Glücklicher⸗ 
weiſe find die nächſten Folgen nicht jo ſchaudererregend, 
wie dort. Ungefähr acht Geſtellungsflichtige aus der 
Umgegend von Kowalk — wenn nicht zum Theil 
aus dem Orte ſelbſt — fielen (natürlich in mehr 
oder minder teunkenem Zuſtande) auf ihrer Rückkehr 
vom Geſtellungs orte einen ruhig dahin fahrenden 


befiger bei den jetzigen Witterungsverhältniſſen auch] friedliebenden jüdiſchen Kaufmann aus V. in der 


die Trottoir⸗ und Straßenreinigung verbunden, iſt 
dicſelbe doch im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit 
der Paſſage dringend geboten und ſteitzern ſich die 
Opfer noch viel erheblicher, wenn die Polizeibehörde, 
wie es in letzterer Zeit vielfach geſchehen, die Reini- 
gung auf Koſten der Säumigen im Wege der Exe⸗ 
kution ausführen läßt. Wie wir hören, find außer⸗ 
dem im Laufe der letzten 4 Wochen nicht weniger 
als 66 poltzeiliche Strafmandate erlaſſen worden. 

— In einer unbenutzten Küche des Hauſes 
Oberwiek Nr. 62 entſtand heute Vormittag Feuer, 
durch welches verſchiedenes dort aufbewahrtes Mate⸗ 
rlal verbrannte. Der Feuerwehr gelang die Dämpfung 
des Brandes, che derſelbe größere Dimenftonen 
erreichte. 

— Aus der Wohnung des Müllers Breit- 
ſprecher in Buchholz bei Alt⸗Damm wurden vor 
einigen Nächten eine Menge Herren- und Damen- 


kleivungeſtücke mittelſt Einbruchs geſtohlen. Die Thä⸗ 


ter ſind bisher nicht ermittelt. 

— Der Berliner Zug traf heute um 2 Stun- 
den verſpätet, erſt Mittags 12 Uhr, hier ein und 
find wir deshalb außer Stande, die neueſten Nach⸗ 
richten aus den Berliner Blättern in dieſer Nummer 
mitzutheilen. 

Swinemünde, 7. Februar. In der Nacht 
zum Sonnabend entſtand in dem Schüler'ſchen Lo⸗ 
kale in Weſtſwine zwiſchen einem Artillerie-Unterofftzler, 
einem hieſigen Kaufmann, dem Mitbefiger eines hie⸗ 
ſigen Gaſthofs und einem Mühlenbeſitzer aus dem 
Nachbardorfe Zirchow Streit, der damit endete, daß 
die letztgenannten drei Perſonen dem Unteroffizier mit- 
telſt, den Wunden nach zu urtheilen, verſchie dener 
ſcharfer Inſtrumente mehrere fingerlange Schlag- und 
Stichwunden im Hinterkopf, Geſicht und Rücken bei 
brachten, ſo daß der Verletzte in's Lazareth getragen 
werden mußte und ſein Wiederaufkommen bis zu bie- 
ſem Augenblick bezweifelt wird. Wir hoffen, daß die 
Vollbringer einer ſo rohen Handlung ihre gerechte 
Strafe erhalten. 


Gollnow, 8. Februar. Ein beklagenswerther 


Preſſe faßt den Rücktritt Gambetta's als eine Ret- ßes vollbringen ließ; wir hoffen und wünſchen, daß Unfall hat ſich in der vorigen Woche auf dem Gute 
tung Frankreichs vor dem Bürgerkriege und als eine Ew. Majeſtät im Abend des eigenen Lebens an dem J. bei Gollnow ereignet. In einem Zimmer des 
Stärkung der Frledensausſichten auf. — Der „Daily aufgehenden Morgen einer glücklichen Zukunft des ver- Wirthſchaftsgebäudes waren mehrere Verſonen mit 
News“ wird aus Verſailles geſchrieben, daß man im einten deutſchen Volkes Sich lange erfreuen und in dem jogenanzten Schwingen des Flachſes beſchäftigt. 
deutſchen Hauptquartiere vorwiegend die Anſicht hege, dieſer Freude den Lohn irtueſter Hingebung für das Eine Arbeiterin öffnete die feſt hermetriſch verſchloſſene 


Nähe der Hebeſtelle Kyffhaide an, ſchlugen namentlich 
ſeinen Kopf blutig und verwundeten nicht unerheblich 
die rechte Hand ſeines Knechts. Wie wuchtig die 
Hiebe geweſen ſein müſſen, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß der weiße Cylinderhut des Angefallenen 
nicht blos viele Beulen, ſondern ſogar mehrere Löcher 
hat. Außerdem haben dieſelben Uebermüthigen einen 
andern Reiſenden mehr als chikanirt und an der 
Chauſſeegelderhebeſtelle nicht zu entſchuldigende Allotria 
getrieben. Hoffentlich werden ſie, die ſich hinterher 
ihrer Rohheiten noch gerühmt, der verdienten Strafe 
nicht entgehen, da mindeſtens ſchon einer der erwähn⸗ 
ten Fälle der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Colberg 
angezeigt iſt. 

* Schwetz, 5. Februar. Heute verſtarb bier 
der praktiſche Arzt Dr. Mazur am Typhus. Der 
Verſtorbene hat ſich die Achtung und Liebe des Pu- 
blikums erworben und wird ſein frühes Dahinſcheiden 
allgemein bedauert. Mazur iſt bereits der dritte der 
Aerzte, die in einem kurzen Zeitraume an derſelben 
Krankheit geſtorben ſind. Uebrigens greift der Typhus 
in der Stadt immer mehr um ſich, denn es find be⸗ 
reits einige Kinder und vorgeſtern eine Frau, welche 
ſich beſuchsweiſe bei ihrem Bruder aufhielt, demſelben 
erlegen. — Der biefige Kreis⸗Frauen⸗Verein zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat ſeit 
Beginn des Krieges bis jetzt im Ganzen 355 Thlr. 
12 Sgr. A Pf. eingenommen. Davon find für Un⸗ 
terſtützungen hülfsbedürftiger Frauen der Landwehr⸗ 
männer und Reſerviſten, an Druckkoſten, Hefterlohn, 
Erfriſchungs- und Fuhrkoſten 3373 Thlr. 18 Sgr. 
6 Pf. verausgabt, ſo daß nur noch ein geringer Be⸗ 
ſtand von 182 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. verbleibt. 


Vermiſchtes. 

— (Franzöſiſche Briefadreſſen.) Bekanntlich be⸗ 
ſteht im Kriegsminiſterium zu Berlin ein Nachwelſe⸗ 
bureau ausſchließlich für die Korreſpondenz der fran⸗ 
zöſiſchen Gefangenen. Da giebt es denn viel zu 
kombiniren, korrigiren, ſpeditiren und retourniren. 
Einige Beiſpiele von Adreſſen mögen als Beleg hier 
folgen: Verwechſelt werden ſehr oft Homburg und 
Hamburg, Cosel und Kassel, ja ſogar Silésie 
mit Sibérie. Andere Adreſſen lauteten: Cassel 
pres de Cologne: Weimar en Prusse; Frank- 
fort, Duché de Bade; Dresde, Grand Duché 
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de Saxe; Grand Duché de Bade, Rastatt en 
Baviere Prusse; Branden-Pruse, wohl Bran- 
denburg; Kesel, Province du Rhin, wohl We- 
sel; Wuttenberg, Province de Saxe, wohl 
Wittenberg; Colonne, Prusse, wohl Cologne; 
Maillance, Prusse, wohl Mayence. Aber wohin 
ſollen die folgenden Briefe gehen? Au fort des 
quarteau Prusse, vielleicht Fort Karthaus bei 
Koblenz; Au fort royal, Prusse, wahrſcheinlich 
Königstein; doch Friedolon par Monstorff, 
Hlengelot, Rrechoird dans la ponorare Prusse); 
Habes, Vagenbausse, Prusse; à Hlin fort; 
Atanase, Prusse, find nicht zu ermitteln geweſen, 
und ſo wären Hunderte von Beiſpielen aufzuſtellen. 
Ja, es ging ſogar ein Brief ein: Au monsieur le 
général Auskunfts, nach Annahme des Schreibers 
wahrſcheinlich ein Verwandter des berühmten Gene- 
rals „Stab.“ 

— Ein eigenthümlicher Fund wurde am 23. 
Januar im Korridor eines Berliner Banquier-Comp⸗ 
totrs gemacht: ein kleines Notizbuch von der Art, wie 
fle in den Groſchenbuden auf dem Jahrmarkt ver⸗ 
kauft werden. Darin befand ſich ein Zettel mit 
dem Vermerk: der ehrliche Finder werde gebeten, das 
Notizbuch der Frau N. in der Ackerſtraße Nr. 
zuftellen zu laſſen, und mit Rückſicht darauf, daß ihr 
Mann als Landwehrmann eingezogen ſei und ſie mit 
3 Kindern zurücklaſſen mußte, eine kleine Unterſtützung 
beizufügen. Es iſt zu vermuthen, daß die ſpekulative 
Berlinerin in dieſem Falle richtig ſpekulirt hat. Der 
„ehrliche Finder“ hatte ein gutes Herz und fand 
Geſchmack an dem Humor der Sache. 

— Wie der Name Bismarck ſprichwörtlich wird, 


WN 


News“ im ſächſiſchen Hauptquartier in einem feiner 
letzten Briefe ein Belſpiel. Als ich heute den Hügel 
von Marly hinabritt — erzählt er — bemerkte ich 
einen Franzoſen, drr unbarmherzig auf einen Eſel 
losſchlug. Das Grauthier bekundete nämlich ent⸗ 
ſchiedene Abneigung, ins Geſchirr zu gehen und eine 
ſchwere Ladung aufwärts zu ſchleppen. Ein anderer 
Mann, der in der Nähe war, legte ſich zu Gunſten 
des Eſels ins Mittel, machte den Beſitzer aber damit 
nur noch zorsiger. „Warum ſoll ich das Vieh 
nicht durchwalken,“ rief er aus, „es iſt der reine 
Bismarck!“ 

— In einer Straße des „bairiſchen Himmels” 
in Chicago lieſt man ein Schild mit folgender In⸗ 
ſchrift: 

„Billige Möbel und Leichen 
werden hier prompt beſorgt. 
Joſebf Koeßel.“ 
Am nächſten Hauſe prangt eine Aushängtafel, worauf 
man leſen kann: 
„Adelheid Kreiſcher 
Heb-Amt, ſchröpft und löſt zur Ather 
Es geſchieht bei Tag und Nacht.“ 


Literariſches. 
Die Rechtſprechung des Oberhandels- 
gerichts zu Leipzig. Herausgegeben von Stege⸗ 
mann, Anwalt am genannten Gerichtshofe. I. Band, 
I. Heft. 8 Sgr. Berlin, J. Guttentag. 

Durch die Gründung eines oberſten Gerichte. 
hofes für Handels ſachen hat der norddeutſche Bund 
einen ſchon längſt herbeigewünſchten Regulator für 
die einheitliche Handhabung und Fortbildung des deut⸗ 


davon gibt der bekannte Korreſpondent der „Daily! ſchen Handels-, See- und Wechſelrechts erhalten. 


Familten⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Bruhn (Brinkhof). — 
Eine Tochter: Herrn Krüger (Barth). — Herrn 
Brandt (Stralſund) — 
Gıfto 
M. Balentin (Stralſund). — 
(Butzendorf). — Fran Wilhelm. Wendt geb. Böttcher 


rbei; Here Theobald Woitge (Stettin). — Herr nur gegen 
err Carl Dörſchlag Bureau abgeholt werden können. 


Bekanntmachung. 

Am 6. Mär: er., Vormittags 10 Uhr, beginnen die 
Sitzungen des Schwurgerichts im Saale des hieſigen 
Kreisgerichtsgebäudes. Der Zutritt von Zuhörern findet 
inlaßkarten ſtatt, welche in unſerm VIII. 


Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen oder 


(Grabow). — Frau Minna Schmauck (Stettin). — nicht in anſtändiger Weiſe gekleidet find, ebenſo alle, 
rau Carol. Roſenberg geb. Reinholz (Stettin). — welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren⸗ 
— Ludmilla Benſig geb. Schüßler (Stettin). — rechte befinden. 


Frau Friederike Range geb. Schmidt (Stralſund). — 
räulein Thereſe Neumann (Greifswald). — So u 
iy des Herrn Bonneß (Stettin). — 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Dar 


Die unbekannten Eigenthämer der im IV. Quartal pr. 
im Bereiche unſerer Bahnen gefundenen Sachen werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben unter genauer Bezeichnung 
der Gegenſtände, binnen 4 Wochen bei uns zu reklamiren, 
widrigeufalls ſolche zum Beſten unſerer Beamten⸗Penſions⸗ 
Kaſſe werden verkauft werden. 


Stettin, den 2. Februar 1871. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Zenke. Stein. Kutscher. 


Stettin, den 7. November 1870. 


Bekanntmachung. x 


Bei der heute nach Maaßgabe ber $. $. 39, 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten nenn und drei⸗ 
sieſten öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten» 
briefen find die in dem nachfolgenden Berzeichniſſe aufge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung n werden, den Kapitalbetrag 
egen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer 
En Rentenbriefe in koursſähigem . mit den dazu 
gehörigen Zins-Coupons Serie III. Nr. 10 bis incl. 16 
nebſt Talon vom 1, April 1871 ab, in unſerm Kaſſen⸗ 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch 
chon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % 
Zinſen, vom Beptunge- bis zum Fälligkeitstage. 

Vom 1. April 2 71 ab, hört jede fernere Verzin⸗ 
ung dieſer Rentenbrieſe auf. 
. von ausgelooften und gekündigten Rentenbriefen 
ſoll bis auf Weiteres geſtattet fein, die zu realiſtrenden 
Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 
Anuitung auf der Port an unſere Kaffe einzureichen,, woran 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem 
Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 
wird. 


Berzeichniß. 
Lit r. A. zu 1000 %. 

Nr. 528, 666, 924, 1154, 1172, 1433, 1631, 1756, 
2102, 2263, 2662, 2823, 2839, 3117, 3144, 3166, 3271, 
3293, 3449, 3549, 3760, 3929, 4294, 4308, 


Liter. in. zu 500 
Nr. 2, 195, 353, 714, 751, 975, 1188 


Littr. C. zu 100 
Nr. 98, 270, 317, 455, 583 600, I, 1051, 1078, 
1267, 1375, 1667, 2650, 2778, 2913, 2974, 2975, 3087 
3039, 3287, 3475, 3517, 3690, 3698, 3843, 4684, 4636 
4710, 4894, 5238, 5472, 5688. 
Littr. D. zu 25 % 
Nr. 20, 37, 564, 1302, 1800 1606, 1709. 1775, 1852, 
1896, 2329, 2421, 2584, 3043, 3658, 3825 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Triest. 


Stettin, den 1. Februar 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
Mühlenbeck, den 4. Februar 1871. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 17. Februar er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, ſolen im Kruge zu Mühlenbeck ans hieſiger König ⸗ 
licher Oberförſterei, Schutzbezirk Buchenhain, Jagen 4, 5, 
11, 12, 18, 19; Mühlenbeck Jagen 37, 57, 58, Buchholz 
Jagen 40—44, 61: 

4 Nanmmeter eichen Nutzholz, 

circa 340 Stück buchen Nanbenden, 
worunter mehrere Weißbuchen, und in den Jagen 11, 12 
18, 19, 37, 40, 41, 42: 24 Stück Kielbuchen öͤffentli 
verſteigert werden 


Der Königliche Oberfoͤrſter. 


„„ 
Ziehung Stettiner Lokal-Verein 


der Kölner Dombau⸗Lotterie 
unabänderlich 
am 15. Februar, 
Morgens 9 Uhr, im Iſabellenſaale des Gürzenich. 
Thaler 25,000, 10,000, 5000, 
2000, 1000 x. 


Jedes Loos einen Thaler. 


DEE. Um mit Gewißheit auf deu rechtzeitigen Empfaug 
der Looſe rechnen zu können, find Beſtellungen an uns 
und us ſere Agenturen ſchleunigſt aufzugeben. 

Die General⸗Agenten: 
Alb. Heimann, D. Löwenwarter, 
Berlich 8 in Kölu. gr. Sandkaul in Köln. 


In Stettin bei 
D. Nehmer, 
Schulzenſtraße 33. 


Preuss. Veteranen - Lotterie. 


Zum Beſten unſerer hülfsbedürftigen Krieger. 
Die Ziehung beginnt am 1. Mat d. J 


Jedes Loos 
gewinnt. 


Kaufpreis 
1 Thlr. pr. Loos 


Gewinne: 5000 — 4000 — 3000 — 5 % 


2000 — 1000 — 500 — 200 Thlr. ıc. 
Looſe bei allen Agenten zu haben. 
Hermann Block in Stettin, 


General⸗Agent der Veteranen ⸗Lotterie. 
Zeidler & Co. 
Offiziell beauftragt vou ſämmtlichen Zeitungen 
des In- und Auslandes zur Annahme ihrer 
Inſerate, erſuchen wir die Herren Inſerenten um 
gef. Uebermittelung berfelben. 
Originalpreiſe der betreffenden Zeitungen ſelbſt⸗ 


verſtändlich. 
Vollſtändige Jnſertionstariſe gratis und franko. 


Zeidler & Co., 


Annoncen⸗Expedition, 


4 Berlin, Leipzigerſtraße 37. 
RITTER 


„pr. Febr. 15 Ir. 
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Die demnächſt erfolgende territoriale Erweiterung ſei⸗ 
ner Kompetenz über ganz Deutſchland kann feine Be- 
deutung naturgemäß nur erhöhen, und wir glauben 
daher, daß den Entſcheidungen dieſes höchſten Han⸗ 
delsgerichts eine beſondere Aufmerkſamkeit von den 
mit der Ausübung des deutſchen Rechts betrauten 
Richtern und Anwalten gewidmet werden wird. — 
Das vorliegende Unternehmen hat ſich die Aufgabe 
geſtellt, die geſammte Rechtſprechung zu umfaſſen, 
ſoweit dieſe von allgemeinem Intereſſe für das na⸗ 
tonale Recht und das deutſche Verkehrsleben erſcheint 
und der Herausgeber — durch ſeine frühere Thätig⸗ 
keit am Obertribunal mit der Rechtſprechung in höch⸗ 
ſter Inſtanz vertraut — iſt beſtrebt geweſen, die nach 
authentiſchen Vorlagen gebotenen Rechtsfälle und Ent⸗ 


ſcheidungen durch Hinwelſe auf die bisherige Praxis bruch 48. . 


und die Theorie, als weiterbildende oder beſſernde 
Bauſteine des Rechtsſyſtems erkennbar zu machen. 
Die Sammlung ſoll jährlich in 4 — 6 Heften erſchei⸗ 
nen und iſt auf Bände von je 25 Bogen zum Preije 
von 1 ½ Thlr. pro Band berechnet. 


Woll bericht. 

Berlin, 4. Februar. Durch weitere Verkäufe an 
nnſere inländiſchen Fabrikanten war unſer Markt auch in 
dieſer Woche ein ſehr belebter; das abgeſetzte Quantum 
dürfte ſich auf ca. 1600 Ctr. belaufen, und befanden ſich 
darunter gute Hinterpommern Anfangs der 50er, Meck⸗ 
lenburger d 48—49 , und Lieferungswollen, baupt⸗ 
fächlich Ungarn zu 43 — 47 % In Kammwollen fanden 
keine Umſätze ſtatt, dagegen wurden für rheiniſche Rech⸗ 
a ca. 300 Ctr. gute poſ ner und preußiſche Tuchwollen 
abgeſchloſſen. Da die Preiſe auf der geſtern in London 
begonnenen Auktion eine Erhöhung von / 1 d {bei 
lebhafter Vetheiligung zahlreicher Käufer erfuhren, fo dür⸗ 
— 5 auch wohl hier einen ferner regen Abſatz er⸗ 

arten. 


1 


Inserat 


. für die Stadt und den Kreis Prenzlau. 
Privat- und Geschäfts-Anzeigen, amtlichen Bekanntmachungen u. 3 W. wird 


darin eine seltene Verbreitung gesichert, 


der Städte, bei sämmtlichen Rittergutsbesitzern, in allen öffentlichen Localen, bei 
jeder Behörde des Kreises und weit über dessen Grenzen hinaus in den ver- 


schiedensten Händen zu finden ist, 
Prenzlau in der Uekermark. 


0 n 1 
N N — vr Nr 4 2 


zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger 

Gas 2 % Hartmann u. Schliemann 3. Rate 25 f 
Anna u. Käthe Foß 5 SE Carl Rudolphy 5 n Reg. 
Sekr. Leibküchler an Stelle der Illumination 1 9 
Wittwe C. Sabzih desgl. 1 , A. T. 5 Volizei⸗ 
Präſident don Warvſtädt in Folge der Kapitulation 
von Paris 25 % Juſtizrat) Hauow 7. Rate 10 3% 
Rentier Stademund 4. Rate 25 n G. Bartels 50 % 
Frau Stadträthin Lindau 50 % Franz Jahn 10 2% 
W. Becker 1% H. E. 2 % S. D H. wegen unter⸗ 
laſſener Illumination 10 , Eduard Lübcke 15 3% 
A. Weylandt 25 % Ober⸗Regierungorath Bon pr. 
rn 20 % Frl. von Dewitz 5 I C, F. Dreyer 

A Frau Generalin von Horn 10 % C. W. Kemp 
10 % Mieste fen. 1 24 Otto Brunner aus einer 
Wette 5 S 10 Gr A. Ramin pr. Jag. u. Februar 
4 % Schindler u. Muetzell pr. Febr. 10 , L.. e 

.. . . é 1 % W. Johanning 2 Dir. Geiſeler 
8 Dir. Dr. Amelung per Febr. 10 % Germania 
pr. Febr. 50 % Wandel ans Polen 10 A. Miller 
pr. Febr. 5 % Sterbekaſſe des Stettiner Strom⸗Schiff⸗ 
Eigenthümer⸗Verein 10 % Regicrungsbeamte Böttcher 
A. K. neue Rate 25 . Oberſt⸗ 
Itentenant Schneider pr Febr. 5 % A Schmiedecke 
5 c Frau Scalla 100 % Oekar Kicker 100 
Th. Lange pr. Febr. 5 % Sabath 2 % G. €. 
Schultz 5 % Hauptlehrer Riecke pr. Febr. 2 . 
Cantor Dittmer 2 % Geh ⸗Rath Behm pr. Februar 
Von den Mitgliedern der phiſikal. Geſellſchaft 
54 & Neujahrsgaben der Gemeinden Pomellen und 
Nadrenſe durch Perru Paſtor Brunnemann 2 * 15 Sr 


Das Lokal⸗Comitee. 


Th. von ber Nahmer, Fraueuſtraße 32, Vorfitzender. 
v. Waruſtedt, gr. Wonweberſtr. 60—61, Stellvertreter. 
Gabebuſch, Schatzmeiſter, Breiteſtraße 23. Bock, Stadt⸗ 
rath (Feuerwehrgebände). v. Brauchitſch, kl. Domſtraße 
25. Greffrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim, Breite⸗ 
straße 17. Quiſtorp, Frauenſtraße 21—22. Rinck, kl 
Domſtraße 14—15. Dberfl.Lient. Schneider, Fraueuſtr 
19. W. Schmidt, Schiffobaulaſtadie 6 G. Schreiber 

Kohlmarkt. Stiehl, Regierungs⸗Schulrath. 


Spieldoſen⸗Verlooſung. 
Ziehung Anfangs April. 
Das Loos zu 1 Thaler, 12 Looſe 10 Thaler. 

Zu beziehen von 
J. H. Heller in Bern (Schwei). 


Herm. Ritterbusch, 


I nunentgeldliche Kur der 
* Trunkſucht. 


— 


Dörtes Merichte. 

Stettin 8 Februar Wetter klar. Wind O 
Barometer 28“ 6““.. Temperotur Morgens 14% R. 
An der Börſe. 

Weizen ſtille unverändert, loco per 2000 Pfh. dach 
Qualität gelber inländ. geringer 60—66 , eſſerer 
67-69 , feiner 72 —75 , 8 und galiz. 69 
bis 74 , weißer und bunter 67—75 , 88 — eld. 
gelber per Februar 76%, nominell, per Frühjahr: 773, 
S bez., 77 ½ Gd., per Mai-Iunt 781, 5 Gd., per 
Juni⸗ Jul! 79%, Br. u Gd. 

Roggen faſt geſchäftslos, loce per 2000 Pfb. nach 
Qualität wenig offerirt 50 — 53% , per Feiruar 53 
Ra bez, per frühjahr 53% i z., Br. u. Gd., per 
Mat-Inni 54 Br. u. Gd, per Juni⸗ Juli 55 % 
Br. u. Gd. 

Ger ſte ſtille, loco per 2000 Pfd. 44 ¼ dis 48 3 
nach Qnalität, per Frühjahr pomm. 48 % Br., Oder⸗ 
ru Gd., ſchleſ. 49 % Br. 

Hafer unverändert, loco per 2000 Pb. nach Qua⸗ 
lität 45. 47 9, per Frühjahr 48½ % Br., 48¼ Gd. 

5 28 ji a - re. 

utter⸗ 47—49 , Koch- 52—53 , Frühjahr Futter» 
1 & Br., 50%, Gd. 
Lupinen loco per 2000 Pfd. gelbe 45—47 . 
Dotter loco per 2000 Pfd. 76—85 , feinſter 


interrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober 
110% M Br u. Gd. 

Rü öl feſter, loco per 200 Pfr. flüſſiges 29¼ 2 
Br., gefrorenes 28 AG Br., per Februar 285, 3% 
Br., April-Mai 291, % Br., 29 Gd., September⸗ 
Oktober 27 bez., Br. u. Gd. 

Petroleum loco 7½ & bez. u. Br. 

Spirits etwas feſter, loes ohne Faß per 100 
Liter d 100 Prozent 16184,, / bez., per Februar 
16% & nom., Frühjahr 17½ bez. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 17%, % Br., Juni⸗Juli 17%, 94 bez. u. Br., 
Juli⸗Auguſt 18 N Br., Ar guſt⸗Sept. 18 % e Br. 

MRegulirunge⸗Preiſe: Weizen 761, , Rog- 
gen 53 , Rüböl 28%, , Spiritus 16% 


| 
Prenzlauer Zeitung | 
Kreisblatt. 


Central-Organ für die Uckermark, 
Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, in grossem Zeitungs-Format. 
Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Fenilleton, 
Berichte über Haus- und Landwirthschaft etc. 


Wirksamstes 


e n blatt 


da das Blatt in den gebildeten Familien 


Die Expedition. 
H. Uhse. 


TREE F 
44 


4 


Greifswald. 
eee Annoncen⸗Exped., 
Verſicherungs⸗Comtoir und Auktionator 
für die Stadt und den Greifswalder 
Kreis. 
| Trockene 2% kieferue Planken und Bretter in allen 
Stärken, Dachlatten buchene Felgen, eichen Böttcher: 
eee Blamiſer, ſowie buchen und kiefern 
Brennholz empfehlen a 


Baltzer & Schumacher, 
Ziegenthorſtraße 2. 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 
Zur Auferttaung ſchriftlicher Arbeite 
jeder Art empfiehlt ſich 


0 E. Scheidemantel, 


Stettin, Noſen arten Nr. 48. 


Neue f 
Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 
ſtets vorräthig bei 
R. Grass mann. 


1 


Neue 
An- u. Abmelde- Formulare, 


Fremdenbücher ze. 
fan vorräthig bet 
R. Grass mann. 


1 


Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Er⸗ 
findung älterer Aerzte, zum Wohle der Mitmenſchen. 
Die Kur wird ohne Wiſſen des Kranken vollzogen. Ge⸗ 
fällige Anfragen beliebe man vertrauensvoll einzufenben 
unter der Adreſſe. 


W. Falkenberg, Fraukfurt a. O. 
Nichtſtraße Nr. 53. 


3 
12 Er 


Die Weinhandlung 


von 
W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 
Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 
Chät. Calen, Chat. Canet a Fl. 5 Hr 
Medoe PFauillae, Med 
St. Julien 
Medoe Margaux 
Medoe Pougenuy 
Chätenu La Rose 
Chateau la Fitte 
Chöteau Belchewrille 1 
RKheinweilne: " 
feine Laubenheimer : 
Naekenheimer a Fl. 5 Sgr., 
Moselblümchen, Deides- h 
heimer a Fl. 5 Sar., 
Forster Riseling, Cla * 5 
Johannisbeer Ir 7% Sgr., 
1868. Laubeuhe: 
Sgr., 


ling . 17 
Steinberger Cabinet a FI. I 11 Sgr., 
Johannisberger Cab. a € 
feine Musest-Lünell m Sgr., 
echten Nuskaveller a Fl. 77.10 Sgr., 
der feine Madelra, Portwein, . 

Sherry a Fl. 1 10 12% eu 2 
Teneriffa, Franzw. I. 7% Sgr., 
süssen u herben Ober- ngarwein | 
aus dem beliebten * Verſchleiß, 9 
feiner Dee ... I. 5 Sgr., 
feinen Cognsae 1.5 Sgr., 
feinen Arrao a Fl. 5 Sgr., 
Punsch-, Grog- und Glühweiln⸗ 

Extract * Fl. 10 Sgr., 
Cognae, erg und W den feinften zu 
Thee, unverſchuitte Fl. 7½—10 Sgr. 

Sͤmmtliche Beine und Se find ent. 
chieden noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
überzeugen wird. j 
Aufträge nach außerhalb eg effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortiment ſtehen zu Dienſten. 


V. Rosenstein, Frauenstr. 51. 
—— 


All Küuſtliche Zähne, 


auze und Gebiſſe, auch einzelne Zähne in Kant⸗ 
fand und Leid, ſo — jeder Art werden 


7 
Sgr., 
i. 10 Sgr., 65 


A und Inuber nach den neueſten amerik. Methoden 


ele A. Teseler Jabatechnlker, 
reiteſtraße 4 


4. Stettin. 
Für Bureaux's 
ue = * r 
feine Mundirpapiere, 
von 1 & 10 & pro Rieß an, 
Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 
— gute ſchwarze und rothe Dinte, Noth ⸗ und Blan⸗ 


Tonverte, Aktendeckel, Packpapiere ꝛc. zu den 
bi iofen on · gros · Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 
Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiere. 


Schablonen A aut ve ® 
Echte Dinte Brio ne e 
Petſchafte e dent bn A. ls, 1 1 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtr. 7. 


Harmoniums 


für Kirchen⸗, Schul: u. Familien- 
gebrauch zu 25, 30, 35, 40, 50 bis 
400 Thlr. empfiehlt G. G. Zemke 
in Ratzebuhr. Preis⸗Courant gratis. 


Prima Caviar 


verſendet von 2 Pfd. bis 100 Pfd., a Pfd. 18 Mr incl 
Verpackung. Sardellen, Sardinen, N ꝛc. W MM. 
Kühling, Hamburg, Deichſtraße 55 


Allumettes. 


Wachs Zündkerzen) Cartonage u. Qualilè der Waa e 
— or franzſſchen entſprechend, liefert jetzt wieder 
jeder Quantität zu billigem Preiſe 


Aug. Winckler, Berlin, 
Oranienburgerſtr. 9— 10. 


Rum, Arrac, Cognac, Punſch⸗ ER 
Grog- und ee 


mpflehlt zu billigen 355 
ustav Ku 


Or. Domſtraße 21 und Fiſcherſtr. 7 pi Krautmarlt) 


10, Sreiteirane L 
Nahmaschinen-Fabrik 


RRR 


0, Stettin. 


von Bermh. Stoewer. 
N Beſte Näbmafchinen für Familien wie für Hand⸗ 
werker A ermäßigſten Preiſen. Mehrjährige ſchrift⸗ 


arantie. 


liche 


Unterricht gratis. 


10. — i 10. 


Lotterie. 

Bel der heute fortzeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
143. königlicher Klaſſen-Lotter ie ſtelen 2 Gewinne von 
600 M anf Nr. 36 250 und 81,231. 2 Bewinne von 
200 ½ auf Nr. 47,434 und 85, 033 und 5 Gewinne 
son 100 „72. auf Nr. 14,043, 36, 478, 39,720, 56,887 
und 63,233. 

Berlin, den 8. Febtuar 1870. 

Königliche Beneral⸗Lotterie⸗Oirektion. 

— —— ͤ ͤ6ä6— ... —u— 3 UQ— — 


L i ſt e 
der am 7. Februar 1871 ogenen Gewinne 
unter 100 0 Thie. 


143. 80 hg Alaſſen Lotterie. 
®ewähr). 
Die Gewinne find — — betreffenden Nummern in () 


beigefügt. Nummern, denen keine (I folgen, haben 30 

„ gewonnen. 

31734 73 80 261 63 78 300 53 61 42167 504 18 
61 a 71 609 25 808 (40) 11 65 (60) 97 906 


40 

1005 (400 83 127 (40) 29 32 41 99 203 18 32 47 
303 30 39 49 417 (40) 85 87 89 95 506 664 
721 57 71 79 828 88 975 

8022 61 200 42 67 379 88 409 55 580 651 
723 817 916 

8004 102 27 205 300 7 51 5481 459 61 516 
50 78 78 628 95 776 847 53 909 3135 47 71 

4092 150 58 78 83 245 306 76 94 451 558 © 


611 82 754 89 812 27 928 29 (40) 66 (40) 90 
5015 79 118 2 31 90 332 499 507 34 59 67 
1 


89 (40 
8012 &) 20 (60) 41 49 79 86 113. 2 78 . 
68 435 (50) 48 75 69 95 507 77 94 


108 29 47 85 99 838 52 992] 
9094 125 264 300 79 99 516 616 40 98 710 
29 841 84 960 


10019 32 103 49 50 51 57 206 25 63 86 (40) 95 
306 97 427 49 (50) 52 53 59 515 59 b 72 
96 698 725 815 58 59 938 64 (40) 68 (40) 

11026 82 132 88 95 291 304 91 11 17 41 
(40) 71 544 96 619 (40) 72 732 46 817 65 
73 906 30 


12022 27 73 82 141 72 74 83 267 318 19 67 
(40) 465 548 BI 92 (40) 631 52 729 43 

13014 38 90 321 55 458 502 8 42 628 
743 806 12 23.38 65 90 97 983 

14045 76 (50) 95 96 97 104 30 98 (40) 371 527 
68 88 617 766 977 (60 

15168 288 307 9 (60) 66 468 79 578 86 605 
34 125 6974 836.47 (50 70 73 84 978 81 82 


16028 86 207 14 91 333 86 537 74 612 44 96 

726 42 875 986 

12023 89 1% 34 54 235 46 57 93 358 419 53 
75 555 64 75 91 608 18 5 79 91 762 86 90 
811 (60) 85 92 99 904 45 

18092 217 69 339 (40) 473 508 23 76 78 610 
58 742 (60) 843 

17710 74 153 57 89 211 22 83 327 49 70 400 

509 688 708 823 (30) 46 50 62 904 (80) 
(40) 96 

20003 15 121 200 1 (50) 63 82 (60) 305 62 
425 513 602 13 27 54 69 83 87 9 (40 765 

812 46 933 54 82 89 9 


57 63 76 616 23 35 62 718 89 90 

825 73 906 (40) 42 64 82 97 

28032 100 50 93 239 62 349 77 80 408 11 38 
506 57 630 (40) 47 732 88 836 48 54 (50 

24076 (40) 78 112 29 (40) 48 55 91 223 83 327 
740 57 4 826 33.42 70 677 704 902 62 


21015 80 92 206 307 ine. 401 72 625 779 
88 874 (40) 77 910 6 
28025 68 83 172 206 93 94 330 89 407 27 59 


512 57 634 87 94 (40) 705 15 31 93 804 16 30 


965 
27048 91 94 121 31 48 220 95 302 95 96 400 
(50) 17 23 70 510 12 81 617 30 42 84 93 98 
(50) 701 31 53 78 876 902 34 70 
=8041 52 108(40) 5_ 288 305 (60) 19 81 573 
661 (40) 715 60 66 74 902 6 
513 15 81 


©9024 44 164 226 71 305 17 4400 
620 704 (40) 891 950 (40) 82 

30219 58 351 82 451 92 629 49 (50) 737 
810 

31012 54 55 65 98 173 268 82 316 17 55 (40) 
41 487 544 45 679 869 901 46 64597 N 

28032 70 125 (60) 48 71 (40) 279 5 75 334 88 
509 82 645 49 753 57 806 24 (80 

33022 57 69 163 67 207 15 17 35 48 89 315 
57 60 (40) 417 81 524 27 48 602 10 747 833 
61 95 94 66 85 

34023 62 84 119 83 236,43 512 58 695 766 
807 28 47 929 58 


35097 112 222 (800 33 52 78 384 (40) 402 23 
3 79 (40) 533 691 701 5 80 862 84 


74 
38015 26 48 83 89 100 1 71 88 283 (40) 97 305 
490 668 82 721 92 889 93 929 75 83 92 


3 7005 15 ie 18 28 112 17 19 56 81 85 87 249 
331 49 52 84 452 98 512 17 60 72 74 655 (40) 
752 57 802 18 84 89 935 

162 89 202 (40) 34 323 69 78 86 459 
591 611 (50) 48 67 69 86 707 11 23 25 46 70 
850 68 943 83 

39033 55 58 81 208 (50) 68 5 515 465 75 558 
76 691 762 91 95 929 30 7 

40074 110 19 73 207 10 30 8 2 340 93 (50) 
402 61 505 56 606 749 52 56 838 

41029 33 39 43 (40) 158 71 558 604 59 67 722 
47 889 910 12 25 29 72 

42059 99 106 31 94 203 36 (40) 39 521 608 
15 23 9037 80 700 810 (40) 28 35 (60) 64 922 
30 51 87 9 

43009 16 1 91 123 90 220 41 43 92 340 63 
88 476 526 77 619 89 90 710 21 56 (60) 61 
87 871 98 924 68 

44038 99 123 41 65 470 501 22 39 673 704 
29 956 63 (50) 90 (50) 97 

49501 (50) 142 57 68 570 (40) 623 749 85 87 


46040 108 51 (10) 52. 281 63 (50) 411 29 517 
40 647 72 80 729 65 86 (40) 826 (50) 28 64 
78 930 58 76 95 

47109, 208 8 306 33 68 93 505 41.95 609 19(40) 

48024 34.4649. 182.98 243 238 502 6 21 23 
58 77 807 43 701 10 (40) 26 30 809 14 60 62 
(40) 971 

49022 63 (40) 83 126 53 206 34 58 318 43 426 
47 84 546 609 711 97 98 834 88 (40) 92 935 


G 

50033 101 76 5 535 53 633 (40) 67 68 748 
805 929 34 82 8 

al. 54 219 36 332 56 454 74 638 89 773 


58044 87 112 50 69 95 eee 
355 438 52 560 638 830 73 940 

53043 83 99 145 58 98 214 31 80 353 65 88 
604 53 61 99 613 75 797 an 48 66 931 56 

656 | 4026 62 93 97 135 232 91 302 69 458 70 
515 46 (40) 75 91 94 655 92 827 69 74 78 


55109 292 (40) 338 54 59 63 70 487 583 781 
843 64 923 63 
56027 34 51 70 127 50 280 82 (50) 89 320 22 


49 77 524 645 786 836 (60) 52 76 96 (40) 


914 43 45 


52035 49 200 4 55 81 95 358 71 446 579 649 


710 27 42 90 821 918 59 99 
58039 47 86 108 26 (40) 31 40 87 260 308 33 
96 . 577 611 20 54 (40) 67 776 88 868 


3043000 259 71 3358 88 (40) 90 98 410 32 
99 65 40 (40) 74 569 83 623 30 78 756 90 904 11 


60053 84 130 76 256 92 95 324 69 72 404 42 
72 615 46 84 898 984 

61131 219 41 87 305 26 75 471 539 5492 630 
80 731 973 


62021 30 65 376 405 42 54 89 534 45 53 87 
313 95 787 927 (50) 63 68 

833016 127 73 76 81 249 323 29 31 85 90 482 

40 4 86 67 99 612 34 39 67 796 820 29 901 


(40 
ene 65 73 97 1020 158 78 97 257 (40) 316 
32 418 35 607 75 725 (20) 32 72 819 
27 (40) 55 68 5219 37 79 96 
85021 86 123 48 268 85 312 92 412 524 698 
710 13 40 912 38 70 
66047 133 71 259 (40) 301 14751 416 92 509 
(40) 84 91 604 72 754 825 66 77 99 975 
67036 95 114 21 29 50 (40) 59 279 (50) 313 46 
(40), 58 446 63 84 547 652 59 75 87 91 716 


Be 46 53 67 143 87 227 90 91 (40) 468 570 
612 18 26 67 96 (50) 704 (40) 59,(40) 90 882 


69018 66 (40) 102 (40) 46 52 65 92 230 37 44 
405 70 (40) 72 78 (40) 520 23 26 68 71 729 
86 831 75 923 75 

3 8 71 (50) 261 (40) 72 303 73 99 454 

94 (40) 510 77 714 55 91 815 25 48 904 86 


0 
21011 25 (40) 44 142 54 63 205 16 18 59 3491 
92 550 82 623 24 789 834 915 64 (40) 68 
28012 13 26 30 135 82 97 2383 364 76 641 48 
(60) 90 731 70 810 15 39 44 936 
23057 164 234 82 421 77 (40) 571 93 97 605 Hi. 
20 81 (40) 718 818 52 59 81 98 949 
77700 590 6272 208 16 05 20 38 (80) 5900 
11 82 620 66.66 646.47 706 10 7 


75096 109 61 65 273 79 83 99 352 58 93 403 
9 15 522 73 83 639 79 741 856 930 46 57 


“eu 53 225 (80) 68 366 433 44 62 (50) 71 
91 588 (80) 721 38 888 99 922 36 47 88 
22027 112 58 74 91 201 44 81 376 412 18 44 
9 80 536 66 93 652 751 88 808 55 89 958 

25030 81 141 255 96 
61 610 26 30 59 7183 19 97 

29041 130 (40) 37 65 91 93 207 67 84 851 490 
94 543 94 605 30 94 739 827 900 (40) 6 35 
(40) 37 72 (40) 

50103 46 53 265 300 32 55 99 543 60 77 629 
(80) 91 725 62 (40) 75 869 76 

8 1046 69 155 60 244 47 58 327 96 424 60 89 


1182021 82 89 
2183108 12 17 


00172 256 (50) 


906 439 524 (40) 4 fi. 


37 (40) 800 85 955 


192 203 13 50 (40) 53 365 410 

555 94 620 54 704 31 74 831 95 96 959 

240 309 14 2267 461. 67.68 89 
579 607 727 37 39 810 51 915 46 69 82 90 

84040 84 137 46 55 60 73 222 34 95 91 365 83 
Fr rn 607 17 71 710 50 84 841 (40) 953 
9 

85057 159 92 217 42 56 71 334 (40) 37 71 88 
440 522 67 602 66 709 36 59 89 820 (50) 69 


80 905 
86127 8487 259 303 11 569 60) 86 619 94 
716 881 914 15 55 (40) 65 76 
89111 21 37 53 265 347 454 6005 69. (40) 91 
634 (40) 57 740 64 88 836 44 926 (50 48 91 
88003 16 (50) 58 72 135 51 52 96 (80) 225 43 
316 23 66 543 53 72 89 646 735 (50) 923 64 


529 80 608 14 702 4 5 
68 95 


82 
’ 4 88 (40) 231 80 342 495 580 (40) 87 


80 740 816 51 82 92 919 
307 91 468 74 610 76 733 37 
39 48 800 29 71 993 


99 
91018 77 184 99 241 325 28 552 (40) 57 642 
65 (80) 791 800 9 19 970 
92101 59 85 201 89 428 3 518 55 (40) 99 
626 33 42 55 91 (60) 941 8 


93004 184 5 392 470 69 92 623 24 823 26 

27 900 55 6 

an 25 200 367 (40) 486 584 94 738 99 
4 


Das Vietoriabad, 


Wlhelmſtraße 9, empfiehlt ruſſiſche, ron iſche, warme 
und Douchebäder. 

Die Badezeit für warme Bäder zu jeder Tageszeit für 
ruſſiſche und römiſche Bäder Montags, Dienſtage, 
Donnerſtags und Freitags: Vormittags für Damen, 
die übrige Zeit für Herren. 

Auf vielseitigen Wunſch ist die Elurichtung getroffen, 
daß für Damen jeden Abend nach 8 Uhr römiſche 
Bäder gegeben werden. 


VICTORIA- THEATER 


Freitag. 
Der Hausſchlüſſel. 
Doktor Robin. 
Hermann und Dorothea. 


Sonnabend, den 10. Februar 1871, 


„Erosse Theater-Hasken-Bedonte‘, 


Die ſchöne Selena. 
Abgang und Ankunft der 


Eiſenbahnen und Poſten 


Bahnzüge: 

Nac lin, Wri e Mrg. 6 U. 30. M 
Ver ezen: euzug rg. M. 
Berlin, Wriezen Mitt. 11 50 

Berlin: Courierzug km. 8. 38 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 32 
. Stolp, Breslan: . Mrg. 6» 8 
„Stargard, Breslan: Bm. 9 57 
Danzt 2 Stolp, Colberg; 

urier⸗ reſp. Schnellzug Vm. 11 26 
Stolp, Colberg: Perſonenzuß Nm. 5 — 
Stargard, Kreuz: Abd. 8 5 
Stargard: gemischter Zug Abd. 10 38. » 

„Paſewalk, ene EEE 
burg; Perſonenzug Meg. 6 15 

„ Peſewal. Preuzlan, Stralfuab, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 40 

„Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 
Perſonenzug Nm. 3 45 


Schwerin: 
1 . Stralſund, Prenzlau, 


Strasburg; 1 Abd. 7 35. 
ukuuft: 
von Berlin, Wriezen: erlernen om, 9 U. 46 M. 
Berlin: Courierzug Bm. 11 » 15 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4 35 
. Berlin, Wriez en? Perſonenzug Abd. 10 28 
. Stargard: gemiſchter Zug Meg. 6 — 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
5 10 1 7 2. 8 . = . 
tolp, Colber anenzug Bm. . . 
. Danzig, Siolp ul. velb Gonrien Nm. 8 „28 2 
„Breslau, Krenz, = ard: 
erſonenzug Abd. 5 13 
„Breslau, Krenz, Stolp, Colberg: 
N} Erna gg 10 » 18» 
. Strasbur renzlau, Paſewalk: 
i * eh onenzug Mrg. 9 35 
. Same, Strasburg, Paſewalk: 
Pren W e a BR "her 
. — 5 Stral ewalk: 
15 2 0 eee 1 
. b tersburg, Pa l 
ich Bern Abd. 1015 


o ſt e 
Abgang: 
„ Kariolpoſt nach Srünhof 4 U. 15 M. früh. 
H. Farislpoſt nach Orünhof 10 U. 45 M. Bm. 
I. Botenpoſt nach Grünhof 13 U. 30 Wi. Nm. 
li. Botenpuſt nach Erünhof 5 U. 35 M. Nm. 
5 . nach Veu-Tornel 5 U. 80 M. früh. 
„ Nen-Toruti 12 U. — N. Nachm. 
„Nen ⸗Tornel 5 U. 50 M. Nm. 
Zarlolpod nach Pommereusderf 4 U. 5 M. früh. 
Range tage noch Pommerenoborf 11 U. 25 M. Borm, 
„ Pommerengoorf 5 9 55 We. Perm. 
e nach Pölitz 6 U. — M. Nachm. 
rabom 1. gen 920 4 u. früh 
L — 7 2 Grabow 1 Worm. 
II. Hotenpoß nach eh x. re 5 U. 30 M. Kb. 


int 
„ Karlolpoſt von Ran! 5 u. 10 W. kr. 
I. Kar tolpoſt 11 U. 40 N. Vorm. 
Botenpof von rde 4 u. 45 ben 7 U. 5 M. Ab. 
ee von RınKorie 5 u 2 25 9 5 früh. 
Neu⸗Faruel 11 U. 5 M. Vorm. 
. . Atome 5 U. 45 . Nut. 
Rariolpoſt von Ponmerenszdorf 5 U. 20 M. früh, 
I. Vatenpoſt von Pera merensborf 11 Li; 30 Norm. 
Meme nem Na- en def & u Mn, 50 
r aug Pölitz 10 u. Worm. 
aue Zallcow uud Srabow 5 U. 95 M. fr. 
—— aug Balken u. rabam 1 u 0 N. Darm 


erer 


